
Staufenberg• Hann. Münden Freitag, 24. Mai 2013

Uhr, Seniorennachmittag;
15.30 Uhr, Kindernachmittag.

• Freitag, 31. Mai: 19 Uhr,
SG Werratal III gegen SG Büh-
ren /Scheden.

• Samstag, 1. Juni: 12 Uhr,
D-Jugend SG Werratal gegen
JSG Scheden/Bühren/Jühnde;
14 Uhr, A-Jugend SG Werratal
gegen FC Grone; 17 Uhr, Frau-
enfußball VfV Oberode gegen
FC Eisdorf; 20 Uhr, Public Vie-
wing DFB-Pokal-Finale.

• Sonntag, 2. Juni: 12.30
Uhr, Werratal IV gegen Jahn
Hemeln; 15 Uhr, Werratal II
gegen Werder Münden

Alle Interessierten sind ein-
geladen, ihre Mannschaften
im „Waldstadion“ in Oberode
zu unterstützen und anzufeu-
ern. Für Essen und Getränke
haben die Vereinsmitglieder
gesorgt. (sta)

OBERODE. Der VfV Oberode
lädt ab dem morgigen Sams-
tag, 25. Mai, bis Sonntag, 2.
Juni, zur Sportwoche in Obe-
rode ein. Und so sieht das Pro-
gramm aus:

• Samstag, 25. Mai: 10 Uhr,
F-Jugend SG Werratal gegen
Tuspo Weser Gimte; 11 Uhr, E-
Jugend SG Werratal gegen FC
Niemetal; 13.30 Uhr, C-Jugend
SG Werratal gegen Sparta Göt-
tingen C1; 13 Uhr, Wandertag,
Treffpunkt am Sporthaus; 20
Uhr, Public Viewing Champi-
ons League Finale.

• Sonntag, 26. Mai: 10.30
Uhr, SG Werratal II gegen SG
Drammetal; 15 Uhr, SG Werra-
tal I - VFR Osterode.

• Mittwoch, 29. Mai: 1730
Uhr, B-Mädchen VfV Oberode
gegen Eintracht Northeim.

• Donnerstag, 30. Mai: 15

VfV Oberode lädt
ein zur Sportwoche
Ab Samstag laufen wieder spannende Spiele

sportvereins (TTSV) Mielen-
hausen. Die Mitglieder des
Sportvereins wählten ihn wie-

MIELENHAUSEN. Tim Tulo-
witzki ist weiterhin erster Vor-
sitzender des Tischtennis-

Tim Tulowitzki weiterhin Vereinschef
Mitglieder des TTSV Mielenhausen bestätigten Vorstand im Amt – Ehrung für Tischtennisspieler

der, ebenso wie die anderen
Vorstandsmitglieder.

Das Führungsgremium

setzt sich wie folgt zusam-
men: 1. Vorsitzender Tim Tu-
lowitzki, 2. Vorsitzender Ke-
vin Apel, 3. Vorsitzende Dag-
mar Meyer, Kassenwartin Pe-
tra Apel, Schriftführer Bernd
Apel, Tischtenniswart Holger
Wolf, Jugendwart Christian
Thies, Frauenwartin Gabi
Dettmar, Pressewart Jürgen
Schröder, Gerätewart Frank
Schröder.

Vereinsmeisterschaften
Bei den Tischtennis-Ver-

einsmeisterschaften gewan-
nen folgende Sportler:

A-Klasse: Dieter Wolf, B-
Klasse: Holger Wesemann, C-
Klasse: Werner Tulowitzki,
Doppel: Holger Wolf und Wer-
ner Tulowitzki, Jugend: Mar-
cel Apel.

Folgende Pokale wurden
ausgespielt:

Manfred-Wesemann Pokal:
Marcel Apel, Gießbert-Beuer-
mann Pokal: Holger Wolf,
Theo-Meyer Pokal: M. Franke;
Bernd-Böttcher Plakette: Hol-
ger Wolf. (kri)

Vorstandsmitglieder und Tischtennisspieler (von links): Bernd Apel, Petra Apel, Kevin Apel, Dagmar
Meyer, Tim Tulowitzki, Werner Tulowitzki, DieterWolf, HolgerWesemann, Jürgen Schröder, Holger
Wolf. Foto: Privat

05 11/9 11 96-0, online unter
(www.verbraucherzentrale-
niedersachsen.de/goettingen)
oder im Termintelefon unter
0551/57094 (dienstags und
donnerstags von 9 bis 10 Uhr
vereinbart werden.

Buchtipp
Nähere Informationen zu

den wichtigsten Vorsorgerege-
lungen bietet auch der kosten-
pflichtige Ratgeber „Vorsorge
selbstbestimmt - Das Hand-
buch für Ihre persönlichen Da-
ten, Verträge und Verfügun-
gen“. Mit diesem Buch lassen
sich anhand von Formularen
leicht Lebensumstände doku-
mentieren, Wünsche äußern,
wichtige Verträge und Ver-
pflichtungen auflisten und die
oftmals verstreuten Angaben
übersichtlich zusammenfas-
sen. Das Buch kostet 17,90
Euro und ist in der Verbrau-
cherzentrale Göttingen (Öff-
nungszeiten montags und
donnerstags 10 bis 18 Uhr,
dienstags 10 bis 14 Uhr, erhält-
lich. Für zuzüglich drei Euro
Porto- und Versandkosten
kann es gegen Rechnung be-
stellt werden bei: Verbrau-
cherzentrale Niedersachsen e.
V., Herrenstraße 14, 30159
Hannover, am Telefon unter
05 11/9 11 96-0, montags bis
donnerstags 9 bis 17 Uhr und
freitags von 9 bis 14 Uhr oder
im Internet: www.verbrau-
cherzentrale-niedersach-
sen.de/ratgeber (red)

Elke
Tiebel

Verbraucher-
zentrale
Göttingen

U nfall, Krankheit, Pflege-
bedürftigkeit können
jeden treffen, ohne Vor-

warnung. Wer für solche Si-
tuationen nicht vorgesorgt
hat, riskiert, dass andere für
ihn handeln oder wichtige
Entscheidungen unterbleiben.
Mit einer Patientenverfügung,
Vorsorgevollmacht und Be-
treuungsverfügung können
persönliche Wünsche und
Vorstellungen verbindlich
festgelegt werden. Dazu ist es
wichtig, rechtzeitig und
rechtssicher alle notwendigen
Regelungen zu treffen. Dies
gilt für die medizinische Be-
handlung genauso wie für alle
rechtlichen und finanziellen
Angelegenheiten.

Verbraucher können sich
ab sofort zu den wichtigen
Vorsorgeregelungen bei der
Verbraucherzentrale Nieder-
sachsen von einem Rechtsan-
walt beraten lassen. Er be-
spricht mit Betroffenen die re-
levanten Aspekte zu Patien-
tenverfügung, Vorsorgevoll-
macht und Betreuungsverfü-
gung. Das Angebot umfasst
auch die schriftliche Erstel-
lung der rechtssicheren For-
mulierungen.

Diesen Service bietet ab so-
fort die Beratungsstelle Göt-
tingen, Papendiek 24-26, ein-
mal im Monat. Erster Termin
ist der 28. Mai. Eine vorherige
Terminvereinbarung ist unbe-
dingt notwendig.

Gebührenpflichtig
Die Rechtsberatung zur „Pa-

tientenverfügung“ dauert bis
zu 40 Minuten. Sie beinhaltet
die schriftliche Abfassung
durch einen Rechtsanwalt
und kostet 110 Euro.

Ein Beratungstermin kann
unter der Servicenummer

Verbrauchertipp

Neues Beratungsangebot
zur Patientenverfügung

Turnhalle als Konzertbühne: Die Mädchen und Jungen der Grundschule in Uschlag waren begeistert von der Musik des Symphonie Or-
chesters Göttingen. AuchdieMusiker, in derMitte auf demPodestDirigent Christoph-MathiasMueller, hatten ihre Freude, denKindern
klassische Melodien näherzubringen. Fotos: Huck

Harfenklang: Hannah Pfeiffer vom Symphonie Orchester Göttin-
gen zeigt den Schülerinnen Lena, Jule und Lara ihr Instrument.

klassischen Musik und deren
Umsetzung durch die Musi-
ker, dass sie im Anschluss an
das einstündige Programm
laut nach einer Zugabe ver-
langten, bei der sie dann so-
gar, angeleitet von Dirigent
Mueller, mitklatschen durf-
ten. Der Besuch des Orches-
ters in der Grundschule
Uschlag war Teil der laufen-
den Projektwoche, die unter
dem Motto klassische Musik
steht. Dazu gehörte auch der
Besuch des Staatstheaters Kas-
sel und der Kleinen Musik-
schule Staufenberg.

Heute Tag der offenen Tür
Am heutigen Freitag gibt es

ab 15 Uhr an der Schule einen
Tag der offenen Tür mit einer
musikalischen Aufführung
durch die Kinder zum Thema
Mozart und die Zauberflöte in
der Turnhalle. Zudem stellt
die Schule allen Interessierten
mit einer Powerpoint-Präsen-
tation, Filmen und Fotos die
Projektwoche vor.

Streich- und Blasinstrumen-
ten, Schlagzeug und Glocken-
spiel. Weiter ging es mit Stü-
cken von Johann Strauss, Felix
Mendelssohn Bartholdy und
Igor Strawinski. Die Schüler
waren so begeistert von der

Schon mit dem ersten Lied
schaffte es das Orchester, die
Mädchen und Jungen in sei-
nen Bann zu ziehen. Begeis-
tert lauschten die 127 Kinder
der Titelmelodie der Harry
Potter-Filme, gespielt auf

VON W I E B K E HUCK

USCHLAG. Eine Querflöte
kann wie eine Elfe klingen,
leichtfüßig und elegant. Eine
Pauke hingegen wie ein Don-
nerschlag und das Cello wie
eine böse Hexe. Verschiedene
Instrumente und Klänge zu
deuten, Melodien zu verste-
hen, das lernten die Kinder
der Grundschule Uschlag am
gestrigen Donnerstag. Sie er-
hielten Besuch von 46 Musi-
kern des „Symphonie Orches-
ters Göttingen.“

Die Turnhalle wurde zur
Bühne als die Musiker unter
Leitung von Dirigent Chris-
toph-Mathias Mueller eine
Stunde lang für die Kinder Stü-
cke von berühmten Kompo-
nisten spielten. Durch das Pro-
gramm führte Thomas Scholz,
der den Kindern erklärte, wo-
rauf sie bei den folgenden Stü-
cken zu achten haben, und sie
raten ließ, welches Instru-
ment für welche Figuren ste-
hen könnte.

Kinder verlangten Zugabe
Grundschüler waren begeistert von der Musik des „Symphonie Orchesters Göttingen“

VOLKMARSHAUSENDas „Gu-
ckucksNest“ in Volkmarshau-
sen, Tonlandstraße 4, zeigt
das Champions League Finale -
Borussia Dortmund gegen
Bayern München - am Sams-
tag, 25. Mai, auf zwei Groß-
leinwänden.

Beginn ist um 20.45 Uhr,
Einlass ist ab 19.30 Uhr. Sitzge-
legenheiten stehen genug zur
Verfügung. Es werden angebo-

ten: Gegrilltes, Getränkespe-
cials und Torwandschießen
mit Preisen.

Im Anschluss ist Party auf
zwei Tanzflächen. Auf dem
„Mainfloor“ laufen Hip Hop,
Disco, 1980er Pop, und Dance
Classics.

Auf der zweiten Tanzfläche
kann zu Rock-Pop und Dance
Classics der jüngsten 30 Jahre
getanzt werden . (sta)

Champions League:
Finale im GuckucksNest


